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Bern. Schweizerische Votksbibliothek
Im Mai 1933 verliess die Schweizerische Volksbibliothek das

seither schon abgebrochene Haus am Bierhübeliweg, in dem sie
für die ersten zwölf Jahre ihres Bestehens ein bescheidenes Obdach
gefunden hatte, und verlegte den Sitz der Zentralleitung sowie
der Haupt- und Kreisstelle Bern in den auf dem Boden ihres
frühern Gartens entstandenen Neubau an der Hallerstrasse (Nr. 58),
dessen drei untere Geschosse auf 10 Jahre gemietet und den
Bedürfnissen des Bibliothekbetriebes gemäss eingerichtet wurden.
Da ein grosser Teil der alten Büchergestelle und das bisherige
einfache Mobiliar verwendbar blieben, liess sich die Neueinrichtung

samt dem Umzug mit nur 10 000 Fr. bestreiten. Am 23. Juni
verband der Stiftungsrat mit der Abnahme des Berichts und der
Rechnung über das Jahr 1932 einen Besuch des neuen Heims und
überzeugte sich gerne von der Zweckmässigkeit der
Büchermagazine und Verwaltungsräume.

Luzern. Biirgerbibliothek
Am 16. Januar 1932 starb nach längerer Krankheit der frühere

Präsident der Bibliothekkommission, Hr. Alfred Gurdi, dessen
Andenken durch Aufnahme seines Bildnisses in die Porträtgalerie
verdienter Luzerner geehrt wurde. Die Neubesetzung der
Bibliothekleitung hatte verschiedene Aenderungen in der Organisation
des Betriebes zur Folge. Seit 1. Januar 1932 arbeiten Bibliothekar
und Assistentin mit voller Beschäftigung — das Institut weist
damit mit diesem Jahre erstmals seit seinem Bestände vollbeschäftigtes

Personal auf — was auch eine Ausdehnung der Oeffnungs-
zeit der Bibliothek ermöglichte.

Die heute im Mittelpunkte der Bibliotheksorgen stehende
Raumfrage fand neuerdings lebhafte Erörterung, wobei die
Projekte der Verlegung und Vereinigung mit der Kantonsbibliothek
(in der alten Kaserne) und des Um- und Ausbaues im eigenen
Gebäude sich gegenüber standen.

Das seit 1897 bestehende Bibliothekreglement wurde einer
Totalrevision unterzogen und mit der Einführung desselben auf
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